.— — — 
Anzeigenannahme in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle Thorn, Katharinenſtr. 4. 
Auzeigengebühr 13 Pf. die Spalte | 
zeile oder deren Raum. | 


i | fand: 


für den 


und Stadtkreis Thorn. 


een 
Bezugspreis vierteljährlich 75 Pf. 
einschl. Boftgebühr oder Abtrag | 
Ausgabe: Mittwoch und Soun⸗ 
abend abends. 
ee 


| 
9 
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i Nr. 13. 


Mittwoch den 15. Februar 


Der wirtſchaftliche Abſchluß unſeres 
Vaterlandes vom Auslande verlangt 
dringend die Erweiterung des Flachs⸗ 
andbanes. | 
| 


Belanntmachung. 


Betrifft Ablieferung von Schlachtvieh für die 
Verſorgung des Feldheeres. 

Die Ernährungslage unſeres Feldheeres erfor⸗ 
dert es, daß eine erhebliche Zahl von ſchlachtfähigen 
Rindern in Kürze aufgebracht wird. Dem Landkreiſe 
Thorn find zur Ablieferung bis Ende März d. Is. | 


2311 Rinder 


auferlegt worden, die im Wege des freien Handels 
aufgebracht werden ſollen. An alle Landwirte des 
Kreiſes ergeht daher die Aufforderung, alles, was 
an ſchlachtfähigem Vieh vorhanden iſt, ſofort frei⸗ 
willig dem Hauptaufläufer des weſtpreußiſchen Vieh⸗ 
handels verbandes, Stanislaus Jaugsch in Piast 
bei Podgorz, zum Kauf anzubieten, da andernfalls 
eine Zwangsumlage erfolgen müßte, die ich ver⸗ 
meiden möchte. ] 


Thorn den 9. Februar 1918. 


Der Landrat. 


l Kleemann. 
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Bekanntmachung über Saatkartoffeln. 

Vom 3. Februar 1918. 

Auf Grund der Verordnung über Kriegsmaßnahmen zur Sicher⸗ 

22. Mai 1916 (Reichs⸗Geſetzblatt 
18. Auguſt 1917 (Reichs⸗Geſetzblatt 


E omg $ 5, Abſ. 2 der Verordnung über Saatkartoffeln 


aus der Ernte 1917 vom 16. Auguſt 1917 (Reichs⸗Geſetzblatt 
S. 711) wird beſtimmt: 


x 


ung der Volksernährung vom 
S. 401) 


8 1. 

Saatkartoffeln dürfen außer im Falle des § 2, Abſ. 1 der | 
Verordnung über Saatkartoffeln aus der Ernte 1917 vom 16. Au⸗ 
guſt 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 711) aus einem Kommunalverband 
in einen anderen auch dann geliefert werden, wenn die Lieferung auf 
Grund eines in der Zeit vom 5. Februar bis zum 15. März 1918 | 


Amtliche Bekanntmachungen. 


einſchließlich abgeſchloſſeuen und von dem Kommunalverband, aus 
deſſen Bezirk die Kartoffeln geliefert werden, genehmigten ſchriftlichen 
Vertrags erfolgt. 


Der Antrag auf Genehmigung iſt alsbald nach Abſchluß des 


Vertrags, ſpäteſtens bis zum 20. März 1918, zu ſtellen. Die Vor⸗ 
ſchriften im § 2, Abſ. 3 und 4 der Verordnung über Saatkartoffeln 
aus der Ernte 1917 finden entſprechende Anwendung. 

2 


Die Kommunalverbände haben bis zum 1. April 1918 der 


Reichskartoffelſtelle eine Ueberſicht der von ihnen genehmigten Verz 
träge einzureichen. 


83. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Berlin den 3. Februar 1918. 
der Staatsſekretär des Kriegsernährungsamts. 
von Waldow. 


Thorn den 8. Februar 1918. 
Der Landrat. 


Muſterung der Deſterreichet und Ungarn! 
| Jahrgang 1900. 


1. Alle im Jahre 1900 geborenen öſterreichiſchen und ungariſchen 
Staatsangehörigen, bezw. bosniſch⸗herzegowiniſchen Laudesangehörigen, 
deren Wohnſitz reſp. Arbeitsgelegenheit ſich innerhalb der Provinz 
Weſtpreußen ſeit länger als 6 Wochen befindet, haben ohne Aus⸗ 
nahme zur Konſkription und Muſterung am 


Sonnabend den 2. März 1918, 8 Uhr morgens 

auf dem K. u. K. öfterr.zungar. Konſulat zu Danzig, Langermarkt 
Nr. 38 I Tr. (Eingang Kürſchnergaſſe), perſönlich zu erſcheinen. Zur 
Erleichterung dieſer militäriſchen Dienſtpflicht haben die Muſterungs⸗ 
pflichtigen des Jahrganges 1900 ſich ſofort bei dem K. u. K 
Konſularamt Danzig, mit genauer Adreſſenangabe ſchriftlich zu mel⸗ 
den, und mird ihnen vom Konſulat eine Dienſtanweiſung zur Miu: 
ſterung für den 2. März 1918 zugehen, auf Grund deren ſie freie 
Reife von ihrer Arbeitsſtelle in der Provinz Weſtpreußen nach Dan- 
zig zur Muſterung, und wieder zurück, haben. 
2. Die Meldepflichtigen müſſen fih bei der Meldung durch ent- 
ſprechende Dokumente (Reiſepaß, polizeilichen Anmeldeſchein der Auf⸗ 
enthaltsgemeinde, Tauf- oder Geburtsſchein, Heimatſchein, Arbeits- 
buch) ausweiſen. 

Sämtliche Muſterungspflichtigen haben unbedingt zwei” gleiche, 

unaufgezogene Photographien in Größe von ca. 45/6 em (welche 
auch Schnellphotographien ſein können) zur Konſkription mitzubringen. 
Eine Photographie muß auf der Rückſeite von der Gemeindebehörde 
des Aufenthaltsortes beglaubigt jein. 
3. Die für den Landſturmdienſt mit der Waffe „geeignet“ Befun⸗ 
denen genießen zur Einrückung auf Grund ihres Landſturmlegiti⸗ 
mationsblattes freie Fahrt vom Aufenthaltsort zum zuftändigen 
K. u. R. Ergänzungsbezirkskommando, wo fie am 


27. März 1918 


einzutreffen haben. 
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ungar. Konſulat in Danzig, Langermarkt 38, alle im Jahre 1900 
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den kriegsamtlichen Erlaß über ſtaatliche Bewirtſchaftung von Zie⸗ 
geln vom 23. 12. 1917, die auch weiterhin in Kraft bleiben, wird 
auf folgendes aufmerkſam gemacht: 

Jeder Bauherr, der einen Bau, Erweiterungs- oder Uubau 
beginnen oder fortführen will, hat von der zuſtändigen Kriegsamt⸗ 
ſtelle durch Ausfüllen zweier Fragebogen die Genehmigung nachzu- 
ſachen. Bei Bauten bis zu Mk. 300 genügt die Einholung einer 
Genehmigung beim zuſtändigen Gemeindevorſteher, der Polizeiver⸗ 
waltung oder beim Landratsamt. J 

Für genehmigte Bauten können von den der Beſchlagnahme ver- 
fallenen Ziegelwaren Mengen bis zu 500 Stück Formſteinen, 1000 
Dachziegeln, 500 Stück Dreinageröhren durch Ausfüllen einer eides⸗ 
ſtattlichen Erklärung ohne die Kriegsamtſtelle zu befragen von 
Zwiſchenhändlern oder Ziegeleien bezogen werden. Bei höherem Be⸗ 


4. Alle Muſterungspflichtigen der Jahrgänge 1867 — 1891, die der 
Muſterung S/ T. am 18. Mai 1917, und diejenigen der Jahrgänge 
1892—1899; die der Muſterung P/R. am 29. März 1917 in 
Danzig, oder bei deren ſ. Zt. zuſtändigen Konſulat nicht entſpro⸗ 
chen haben, haben zu dieſer Mufterung unbedingt zu er: 
ſcheinen, oder ſofortige Einziehung und Beſtrafung zu erwarten. 
5. Die als „nicht geeignet“ Ausgemuſterten gehören auch weiter- 
hin dem z. Zt. nicht eingezogenen Landſturm an, und können jederzeit 
einberufen werden. 

6. Das Nichterſcheinen zur Muſterung unterliegt der ſtren⸗ 
gen Beſtrafung nach dem Geſetz vom 28. Juni 1890 R.-H.: 
Bl. 157 bezw. dem Geſetz Art. 2 aus dem Jahre 1915 über 
die Beſtrafung der Nichtbefolgung eines Militäreinberufungs: 
befehls und der Verleitung hierzu. 


Anschreiben bei der Kriegsamtſtelle zu beantragen, welche nach er- 
folgtem Prüfen einen Freigabeſchein erteilt. 
Die Fragebogen, Blätter für eidesſtattliche Erklärung und Au⸗ 
trageſchein werden von der Kriegsamtſtelle auf Wunſch verabfolgt. 
Danzig den 5. Februar 1918. 
Kriegsamtitelle Danzig. 


Konſul Gellhorn. 
Amtsbezirk Provinz Weſtpreußen. 


Die Magiſtrate von Culmſee und Podgorz, ſowie ſämtliche 
Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher des Kreiſes werden erſucht, vor- 
ſtehende Be kauntmachung ſofort zur Kenntnis der in ihrem Bezirk 
aufhaltſamen Wehrpflichtigen aus Oeſterreich⸗Ungarn bezw. Bosnien 
und Herzegowina zu bringen. 

Bis zum 20. Februar d. Is. find dem K. u. K. öſterr.⸗ 


Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur öffentlichen 
Kenntnis. 

Ich verweiſe hierbei auf die Bekanntmachung der Militärbefehls⸗ 
haber vom 8. Mai 1917 (Kreisblatt Nr. 38) und auf den Artikel 
des Stellv. Generalkommandos, betreffend die Einſchränkung der 
Bautätigkeit. (Kreisblatt Nr. 72 für 1917). 

Bei Bauten bis zu 300 Mk. genügt die Anmeldung bei der 
Ortspolizeibehörde, die auch zur Erteilung der Baugenehmigung be⸗ 
fugt ift. Für alle anderen Bauten find Fragebogen bei der Kriegs? 
amtſtelle Danzig anzufordern und nach genauer Ausfüllung mit 
den dazu gehörigen Zeichnungen durch die Ortspozeibehörde, die ſich 
über die Notwendigkeit und Dringlichkeit zu äußern hat, an mich 


geborenen öſterr. u. ungar. Staatsangehörigen bezw. bosniſch⸗herze⸗ 
gowiniſchen Landesangehörigen, deren Wohnſitz bezw. Arbeitsgelegen⸗ 
heit ſich innerhalb der Provinz Weſtpreußen ſeit länger als 6 Wochen 
befindet, ohne Ausnahme direkt zu melden. Eventuell ijt Fehl⸗ 
anzeige zu erſtatten. 
Thorn den 7. Februar 1918. 
Der Landrat. 


| Bekanntmachung, 
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betreffs Anmeldung von Bauten und Freigabe von 


Ziegelwaren. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung betreffs der Ans 


Der kaiſerl. und königl. öſterr.⸗ungar. Konſul. darf ift die nötige Anzahl durch Ausfüllen eines Antrageſcheines ohne 


weiterzureichen. 


meldung von Bauten vom 8. Mai 1917, der Beſchlagnahme und 


Beſtandserhebung von Ziegelwaren vom 15. 


1. 1918, ſowie auf 


Thorn den 9. Februar 1918. 


Der Landrat. 
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Bekanntmachung, 
betreffend Brotgetreide für Selbſtver⸗ 
ſorger. 

Auf Auweiſung des Herrn Staatsſekre— 
tärs des Kriegsernährungsamtes ſetze ich für 
die Zeit vom 16. Februar d. 38. ab bis 
anf weiteres die zur Ernährung der Selbſt⸗ 
vtzrſorger beſtimmte Menge au Brotgetreide 
auf 6 ½ Kilogramm für den Kopf der zu 
verſorgenden Perſonen und für den Monat 
feſt. i 
Danzig den 11. Febraar 1918. 

Der Oberpräſident. 

7 gez. von Jagow. 


Vorjtehende Bekanntmachung bringe ich 
hiermit zur allgemeinen Kenntnis. 

Die für die Zeit vom 16. bis Ende Fe⸗ 
brunar d. 38. von den Selbſtverſorgern mehr 
verbrauchte Kopfmenge au Brotgetreide wird 
dadurch erſpart werden, daß die Selbſtver⸗ 
forger im Monat März d. 38. nur 5 ¼ kg 
für den Kopf verbrauchen dürfen. Die Mahl⸗ 
und Schrotkarten für den Monat März d. 
Is. werden daher nur über 5½ kg Brot⸗ 
getreide für den Kopf lanten. 

Thoru den 12. Februar 1918. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Im Landkreiſe Thorn ſoll, wie mir mit⸗ 
geteilt wird, ein Mangel an Särgen ein⸗ 


facherer Art eingetreten ſein. Nach Rückſprache 
mit der hieſigen Tiſchlerinnung liegt ein ſol⸗ 
cher Mangel nicht vor, da billigere Särge 
ſtets bei den Tiſchlermeiſtern angefertigt wer⸗ 
den. So hält z. B. Tiſchlermeiſter Bart- 
lewes ki, Thorn, Seglerſtraße, ſtändig eine 
größere Anzahl von Särgen zu billigerem 
Preiſe vorrätig. ; 
Thorn den 7. Februar 1918. 
Der Landrat. 


Betrifft die Feſtſtellung der Vorräte 
an Getreide, Hülſeufrüchten, Budz 
weizen, Hirſe, Stroh und Hen. 

Die Herren Vorſitzenden der Feſtſtellungs⸗ 
ausſchüſſe erſuche ich, mit der vorbezeichneten 
Feſtſtellung der Vorräte erſt nach Eingang 


der in dieſen Tagen zu erwartenden weiteren 


Verfügung zu beginnen. 
Thorn den 12. Februar 1918. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Schöffe für die Gemeinde Mlnnietz. 
Die Wahl des Beſitzers Theofil von 
Klinski zu Mlynietz als Schöffen habe 
ich beſtätigt. 
Thorn den 9. Februar 1918. 
Der Landrat. 
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Die Räude unter dem Pferdebeſtaude des | datoren zu melden. 


Beſitzers Naß in Miynieg (Kreisblattsbe⸗ 


kanntmachung vom 9. Auguft 1917, Kreis⸗ 
blatt Nr. 65) iſt erloſchen. 
Thorn den 9. Februar 1918. 
Der Landrat. 


Räude. i 
Unter den Pferden des Rittergutsbeſitzers 
Dunajski in Seyde iſt die Räude aus⸗ 
gebrochen. 
Thorn den 9. Februar 1918. 
Der Landrat. 


Räude. 
Unter den Pferden des Gutsbeſitzers K ug 
in Ernſtrode iſt die Räude ausgebrochen. 
Thorn den 9. Februar 1918. 
Der Landrat. 


Nicht amtliches. 


Neſh⸗Genaſſenſhult 


zu Scharnau iſt durch Beſchluß der General⸗ 
verſammlung vom 8. Januar 1918 aufgelöſt 
worden und fordern wir hierdurch die Gläu⸗ 
l biger auf, jih bei den unterzeichneten Liqui⸗ 


H. Brüschke 


M. Pansegrau. 


W gr Ra 
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Sanje ſoſot Wir kaufenalle Sorten | 
Grundſtück ſämtliche Kaſtriere Hengſt⸗ 


20—50 Morgen unweit der Stadt, guter i ID Mlopphengſtsschneiden. = Verlangen 
Boden u. Inventar. Angebote bitte mit Be- | | 8 aE p 


ſchreibung u. Preisanzahlung an 2 ae 5 1 
Kazmierczak, Brieſen weſtpr. Alle Abſchlüſſe müſſen Lehrling 


geſucht. 


E : laut Bundesratöverord- | Diebold, Sajttierer, 
ommerweizen nung bis zum 15. März N 


e e e ae getütigt seit. Schlachtpferd 

wroß oder Bahnhof Oſtichau in Käufers Sü- i 6 { N i et E 

den, Abnahme bis Ende Februar, hat abzu⸗ (oa & “0 DIN, 
° Ve 


geben 


* 


tauft 

Ropjhlänhtere) wi 1 0 

2 elephon 465. 
Guisbeiter Feldt, | Fernruf 135. 2 Du Unglücksfällen bitte jofort Nach⸗ 


richt, komme dann mit Transportwagen 


Aufruf zu verſtärktem Flachs⸗ 
anbau im Jahre 1918! 


Mehr noch als in den bisherigen Kriegsjahren iſt gerade 
in dieſem Jahr der Anbau von Flachs für Heer, Flotte und Volk 
von der allergrößten Bedeutung. Von ihm hängt nicht zum 
geringſten Grad der endgiltige Sieg unſerer Waffen über unſere 
Feinde ab. Ein jeder Landwirt müßte daher — ſoweit dieſes 
ſich in ſeinem Betriebe auch nur irgend wie durchführen ließe — 
den Flachsanbau wieder ein führen oder noch weiter auszudehnen. 

Im neuen Erntejahr iſt jedem Flachsanbauer ein Anſpruch 
auf Lieferung von Leinwand oder Bindegarn gegen Bezahlung 
entſprechend der von ihm abgelieferten Flachsmenge eingeräumt 
worden. Ferner wird jedem Flachsanbauer auf beſonderen Antrag 
Stickſtoffdünger — auf den pr. Morgen angebauten Flachs ca. 
30 Pfund — zur beliebigen Verwendung zu den jeweilig giltigen 
Preiſen geliefert. ` 

Die pünktliche Abnahme von Roh⸗ und Röſtflachs wird 
ſeitens der Kriegs⸗Flachsbau-Geſellſchaft zu neu feſtgeſetzten 
erhöhten Preiſen garantiert. i 

Die durch die Flachser zeugung nebenbei gewonnenen fett- 
und eiweißreichen Futtermittel ſind gerade jetzt für die Land⸗ 
wirtſchaft von der größten Bedeutung. 

Landwirte, die in dieſem Jahre Flachs anbauen wollen, 
erhalten jede weitere Auskunft durch die z 

Landwirtſchaftskammer für die Provinz 


Weſtpreußen in Danzig. 
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Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


